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Gerade in der jetzigen Zeit, in der Abstand 
halten, Familie und Arbeiten im Homeoffice in 
den Mittelpunkt des Alltags gerückt sind, 
zelebriert man beinahe automatisch das 
„Cocooning“. Trendforscher prägten diesen 
Begriff bereits vor über 20 Jahren und verstan-
den darunter den Rückzug aus der überfor-
dernden Umgebung in das eigene Zuhause. 
Wohnliche Gemütlichkeit und Privatheit 
erfahren jetzt auch durch die Adventszeit einen 
Schub, dem man gern mit Weihnachtsdeko und 
einem prasselnden Kaminfeuer begegnet. 
Zelebrieren auch Sie Cocooning – zum Beispiel, 
indem Sie sich in der Küche frischen Kaffee 
aufbrühen, diese Ausgabe von „Haus & Markt“ 
zur Hand nehmen und sich in den Lesesessel 
zurückziehen, um unseren Beitrag zu diesem 
Thema zu entdecken. Sie suchen noch Know-
how für floralen Weihnachtsschmuck? Auch hier 
können wir mit Ideen zu stimmungsvollen 
Arrangements behilflich sein. Natürlich bietet 
„Haus & Markt“ weitere passende Themen: So 
stellen wir kleine Küchen mit höchster Funktio-
nalität sowie smarte Lösungen für den 
Küchenalltag vor, thematisieren Barista-Genüs-
se und geben eine kleine Checkliste für die 
Kaminofenpflege an Sie weiter. Lassen Sie uns 
die eigenen vier Wände zelebrieren, denn 
gerade jetzt kann Cocooning im Handumdrehen 
zum Highlight werden.
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Der Trend zum Cocooning 
verstärkt sich
In Zeiten von Corona gewinnt eine gemütli-
che und komfortable Ausstattung des eige-
nen Zuhauses noch stärker an Bedeutung. 
Durch Homeoffice, Reisebeschränkungen und 
Veranstaltungsabsagen verbringen die meis-
ten Menschen mehr Zeit in den eigenen vier 
Wänden als sonst. „In der Folge stellen sie 
ihre Einrichtung auf den Prüfstand. Die Bud-
gets werden zugunsten der Wohnung um-
geschichtet und lang gehegte Renovierungs- 
und Anschaffungswünsche umgesetzt“, sagt 
Jan Kurth, Geschäftsführer des Verbands der 
Deutschen Möbelindustrie (VDM). 
Die veränderten Lebens- und Wohnsitua-
tionen ziehen neue Bedürfnisse hinsichtlich 
der Möblierung nach sich. Ein Beispiel ist das 
Homeoffice: Während die meisten Berufs-
tätigen bislang nicht oder nur sporadisch 
von zu Hause gearbeitet haben, hat sich der 
Heimarbeitsplatz in der Pandemie vielfach 
als Dauerlösung etabliert. Damit wachsen die 
Ansprüche an die Ausstattung. „Wer  jeden 
Tag mehrere Stunden lang im Homeoffice 
tätig ist, wünscht sich einen professionell 
eingerichteten Arbeitsplatz“, sagt Kurth. Zu 
empfehlen ist vor allem ein ergonomischer 
Bürostuhl, der ein dynamisches und damit 
rückenfreundliches Sitzen ermöglicht. Immer 
beliebter werden auch elektronisch höhen-
verstellbare Schreibtische, da sie  wechselnde 
Arbeitspositionen ermöglichen und damit 
ebenfalls zur Rückengesundheit beitragen.
Viele Familien stehen aus Platzgründen vor 
der Herausforderung, ihren Schreibtisch im 
Ess- oder Wohnzimmer unterzubringen. 
„Die deutsche Möbelindustrie bietet dafür 
 zierliche, optisch ansprechende Modelle 
an“, sagt Kurth. Im Sortiment sind auch be-
sonders platzsparende, multifunktionale 
 Lösungen: Etwa der Ausziehtisch, bei dem 
sich die Tischplatte aus einer Art Bürocontai-
ner  herausfahren lässt. Oder der raumsparen-
de, flach an der Wand stehende Sekretär mit 
einer herausklappbaren Schreibtischplatte. 
Um tagsüber den Arbeits- vom Wohnbereich 
abzutrennen, kommen mobile Stellwände in 
Frage. Sie lassen sich abends bequem bei-
seiteschieben – genauso wie Rollcontainer, 
in denen Büromaterialien verstaut werden 
können. 
Eine Folge von Corona ist auch der Umstand, 
dass zu Hause mehr gekocht wird als früher. 
Es entfällt durch die Tätigkeit im Homeoffice 
nicht nur der Besuch in der Betriebskantine. 
Auch Treffen mit Familie und Freunden fin-
den seltener außerhalb, sondern vermehrt 
in den eigenen vier Wänden statt. Dann wird 
gemeinsam und aufwändig gekocht, sich 
unterhalten und eine entspannte Zeit ge-
nossen. Die Küche soll dafür den geeigneten 
optischen und funktionalen Rahmen bieten – 
vor allem, da Koch-, Ess- und Wohnbereich 
Bei der Küche als lebendigem Treffpunkt der Familie sind verstärkt dunkle Farben – oft in Kombination mit Holzoptiken – beliebt.
In der Corona-Krise werden viele Wohnungen aufgemöbelt:  
Im Fokus stehen Homeoffice, Küche und Sofa. 
Wohnen Trend















 heutzutage meist fließend ineinander über-
gehen. Der Wunsch nach einer neuen Küche 
wird derzeit vielfach umgesetzt, wie die 
deutsche Küchenmöbelindustrie spürt. Die 
Branche rechnet in diesem Jahr mit einem 
Umsatzplus von 3 Prozent. 
Im Trend liegen Schrankfronten in Grau oder 
in Schwarz sowie Kombinationen von hellen 
Mattlackoberflächen mit Holz- oder Beton-
optiken. Neu im Markt sind geriffelte Echt-
holzoberflächen mit einer linearen Stäbchen-
struktur. Bei den Arbeitsplatten stehen als 
Materialien unter anderem Hightech-Schicht-
stoffe mit Antifingerprint, Naturstein, Edel-
stahl, Keramik und verschiedenste Dekore 
zur Verfügung. Meist werden die Küchen 
minimalistisch gestaltet – mit glatten Fron-
ten, grifflos oder mit Griffleisten sowie mit 
 filigranen Arbeitsplatten. Beliebt ist aber auch 
der moderne Landhausstil mit den typischen 
Kassettenfronten und Metallgriffen. Für eine 
optimale Nutzung des Stauraums sorgen 
intelligente Auszugssysteme und Schrank-
innenausstattungen. Leistungsfähige Dunst-
abzüge und leise Geschirrspüler ermöglichen 
eine hohe Aufenthaltsqualität in der offenen 
Wohnküche. 
Als Entspannungsort und abendlicher Treff-
punkt dient in vielen Familien das Sofa. Viele 
Haushalte haben hier in den vergangenen 
Wochen nachgerüstet. Gefragt sind vor allem 
Sofas und Sofalandschaften, die über viele 
Funktionen verfügen. Für eine Relax- Position 
lassen sich auf Knopfdruck Rückenlehnen 
nach hinten und Fußklappen hochfahren. 
Sitztiefen können ebenso verstellt werden 
wie Kopfstützen oder Armlehnen. Bei den 
Bezügen stehen pflegeleichte Textilien und 
Lederoptiken im Vordergrund, farblich domi-
nieren warme Naturtöne wie Beige, Braun 
oder Anthrazit.
 AMK  
Die zierlichen Homeoffice-Lösungen 
lassen sich optisch ansprechend in das 
Wohnzimmer integrieren, sogar  inklusive 
höhenverstellbarem  Schreibtisch.
Die Kombination von Holz- und Lackoberflächen sorgt für einen wohnlichen Charakter des 
Heimarbeitsplatzes.
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Feiertagsplanung im Dezember:
Blumenschmuck  
für daheim Feiertage geben dem Jahr Struktur. Vor allem Weihnachten und Silvester zählen zu den wichtigsten Terminen, mit denen die meisten von uns – ob nun religiös oder nicht – viele 
Erinnerungen, Emotionen und auch Erwar-
tungen verbinden. Deshalb lässt wohl kaum 
jemand die beiden Feste ungeplant auf sich 
zukommen. Anders als beispielsweise der 
1. Mai oder Pfingsten werden sie oft sehr 
 liebevoll vorbereitet. Denn am Ende des Jah-
res will man sich noch einmal etwas gönnen 
und es sich im Kreise seiner Lieben gutgehen-
lassen. Wer die Zeit zuhause verbringt, backt 
daher schon im Vorfeld Kuchen oder Plätz-
chen, legt die Menüfolge für das Essen fest, 
wählt Getränke sorgfältig aus und dekoriert 
die Wohnung stimmungsvoll. Schnittblumen 
beispielsweise gehören jetzt zu einem ge-
mütlich eingerichteten Heim einfach dazu. 
Vor allem Anthurien stehen während der 
Festtage hoch im Kurs. Die ungewöhnliche 
Form ihrer großen, farbigen Hochblätter 
macht sie einzigartig in der Blumenwelt: Sie 
sind meistens oval oder herzförmig und wer-
den häufig für die Blüte gehalten. Bei einigen 
Sorten glänzen sie auffällig, so, als seien sie 
gerade frisch lackiert worden. Die eigentli-
chen Blüten sind dagegen eher unscheinbar 
und befinden sich an der kolbenförmigen 
Ähre, die vorwitzig aus dem Hochblatt her-
ausragt. 
Stimmungsvoll arrangieren
Mit Anthurien lässt sich der gedeckte Tisch 
an den Feiertagen mit wenig Aufwand 
 schmücken. Schon einige wenige Stiele ma-
chen in der Vase viel her. Vor allem Sorten 
mit Hochblättern in dunklen Tönen – z.B. 
Bordeauxrot oder Schokobraun – wirken sehr 
edel. Aber auch Anthurien in hellen Farben 
wie Weiß, Elfenbein oder Perlmutt strahlen 
Eleganz und erhabene Schönheit aus. Zu den 
Festtagen lassen sich die Exoten auch ideen-
reich mit anderen Schnittblumen, Blattwerk 
oder Ästen arrangieren. Wählt man beispiels-
weise in der Weihnachtszeit ganz traditio-
nell Tannengrün als Vasenpartner, bilden die 
glänzenden Hochblätter der Anthurien einen 
wunderbaren Kontrast zu den spitzen  Nadeln. 
Auch zwischen knorrigem Geäst mit Beeren, 
Hagebutten oder kleinen Zieräpfeln haben 
sie einen glamourösen Auftritt. Das silber-
graue Blattwerk von Eukalyptus zweigen 
oder  Disteln passt ebenfalls gut in die Jahres-
zeit und lässt die Anthurien strahlen. Wählt Mit Anthurien lässt sich die Wohnung an den Feiertagen mit wenig Aufwand schmücken.
Wohnen Weihnachten
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man als Partner andere Schnittblumen, ist 
es jetzt im Winter empfehlenswert mög-
lichst in der gleichen Farbfamilie zu bleiben. 
Die unterschiedlichen Blütenformen sorgen 
dann für Abwechslung im Strauß oder Ge-
steck und das Ganze wirkt dennoch elegant 
zurückhaltend. Anthurien zählen übrigens zu 
den Schnittblumen mit der längsten Haltbar-
keit. Wer sich vor Weihnachten einen Strauß 
holt, hat wahrscheinlich auch im neuen Jahr 
noch Freude an ihnen. Weitere Tipps und 
 Informationen zu Anthurien finden Sie unter 
www.anthuriuminfo.com. GPP 
Vor allem Anthuriensorten mit Hochblättern in dunklen Tönen wirken sehr edel.
Weiße Weihnacht: Anthurien in hellen Farben strahlen Eleganz und 
erhabene Schönheit aus.
Äste mit Beeren oder Zieräpfeln sowie andere Schnittblumen aus der 
gleichen Farbfamilie passen hervorragend zu diesen roten Anthurien. Die 



















Kleine Küchen – 
höchste Funktionalität 
auf kleinstem Raum
In kleinen Wohnungen sind Kochen, Essen, Wohnen, Arbeiten und Schlafen häufig in einem Raum untergebracht.
In Appartements wird die Küche häufig in das Ess- und Wohnzim-
mer integriert. Gefragt sind in diesem Fall Küchenmöbel mit einem 
wohnlichen Charakter, der sich durch einen Farb- und  Materialmix 
erzielen lässt. Beliebt ist beispielsweise die Kombination von weißen 
Schrankfronten mit einer Arbeitsplatte in warmer Holzoptik. Aber 
auch dunkle Farben wie Anthrazit oder Schwarz werden gerne als 
elegante Hingucker eingesetzt. In diesem Fall sollte für die Wände 
ein heller Farbton gewählt werden. 
Von zentraler Bedeutung bei der Einrichtung einer kleinen Küche ist 
die optimale Ausnutzung des knappen Platzes. Neben Apotheker-
schränken empfehlen sich extratiefe, mit einem Vollauszug ausge-
statte Unterschränke, die besonders viel Platz für Töpfe, Geschirr, 
Besteck und Lebensmittel bieten. Manche Unterschrank-Modelle 
sind mit einem besonders kleinen  Sockel versehen und verfügen 
damit über noch mehr Stauraum. Oberschränke wiederum können 
in überhohen Varianten geordert werden, um den Platz zur Decke 
so weit wie möglich auszuschöpfen. In den oberen Fächern können 
selten genutzte Gerätschaften wie ein Fondue-Set oder ein Raclette 
verstaut werden. Bei Hochschränken sind klappbare Türen im obers-
ten Bereich, möglich auch mit elektrischer Öffnungsunterstützung, 
sinnvoll. So stehen – etwa beim Ausräumen der Spülmaschine – kei-
ne Türen im Weg. Bei L-förmigen Küchen bieten sich Eckschränke mit 
In den Großstädten ist der Bedarf an Wohn-
raum hoch, die Mieten steigen weiter. Viele 
Menschen leben daher in eher kleinen Woh-
nungen. Gerade bei einer überschaubaren 
Quadratmeterzahl gilt es, den vorhandenen 
Raum so optimal wie möglich zu nutzen. 
Besonders gut durchdacht werden sollte die 
Einrichtung der Küche, müssen doch hier auf 
wenig Platz viele Funktionen untergebracht 
werden. „Die deutsche Küchenindustrie  bietet 
flexible und kreative Konzepte, mit denen 
auch auf kleinem Raum eine individuelle 
Wunschküche auf Maß und nach höchs-
ten Ansprüchen entsteht“, sagt Volker Irle, 
 Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft  
Die Moderne Küche e.V. (AMK).
Wohnen Küche
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Eine Kochinsel mit Theke bietet einen komfortablen Essplatz.
Als Tablarauszug ein perfekter Stauraum für diverse Küchengeräte, die Küchenecke wird sinnvoll genutzt.
drehbaren Böden an. „Auch das Innenleben 
der Schränke wird dank intelligenter Lösun-
gen exakt auf den persönlichen Bedarf zuge-
schnitten und so ein Höchstmaß an Funktio-
nalität erreicht“, sagt der AMK-Chef. Verfügt 
die Küche über einen Thekenaufsatz, dann ist 
gleichzeitig ein Essplatz vorhanden und auf 
einen Esstisch kann verzichtet werden. 
Zur Aufbewahrung von Küchenutensilien 
lässt sich auch die Nischenrückwand zwi-
schen Unter- und Hochschränken nutzen. 
An Haken oder Schienen können Küchenhel-
fer wie eine Schere, Siebe, kleine Töpfe und 
Kochlöffel aufgehängt, aber auch Kochmes-
ser oder Küchenpapierrolle befestigt werden. 
Selbst kleine Töpfe mit Küchenkräutern sind 
auf kleinen Regalen einer Modulwand gut 
untergebracht. Als praktisch erweisen sich 
zudem Backblechhalter, mit deren  Hilfe sich 
die Backbleche bequem im Schrank verstau-
en lassen, so dass sie in einer kleinen Küche 
nicht stören. 
Bei knappen Grundrissen ist zudem eine opti-
male Gestaltung der Spüle wichtig: Schneid-
bretter, die sich auf das Spülbecken legen und 
verschieben lassen, sorgen für eine wert-
volle Erweiterung der Arbeitsfläche. Alter-
nativ kommt eine schmale Spüle in Frage. 
Im Unterschrank unter der Spüle sollten die 
Mülleimer untergebracht werden. Passge-
naue Abfallsysteme ermöglichen eine be-
queme Sortierung und Entsorgung. Verfügbar 
ist auch eine Art Eckaufzug für Küchengeräte: 
Der Brotschneider oder die  Küchenmaschine 
wird im Korpus verborgen und bei Bedarf mit 
Hilfe eines Lifters nach oben auf die Höhe der 
Arbeitsplatte  gefahren. 
Wenn Kochen, Essen und Wohnen in einem 
Raum stattfinden, sollte besonderer Wert 
auf leise Elektrogeräte gelegt werden. Sinn-
voll sind darüber hinaus Kombigeräte wie ein 
Backofen mit integrierter Mikrowelle. Für den 
Dunstabzug bieten sich diverse intelligente 
Lösungen an, diese werden individuell vom 
Küchenplaner vorgeschlagen. 
Für eine zusätzliche Abstell- oder Arbeits-
fläche sorgen Ausziehtische, die unauffällig 
in Unterschränken hinter einer Ausziehblen-
de verborgen werden. Sollen  aufwändige 
Gerichte zubereitet werden – womöglich 
gemeinsam mit Freunden –, können sie 
 herausgezogen und beispielsweise zur Vor-
bereitung der Zutaten genutzt werden. Als 
Essplatz kann auch ein an der Wand befes-
tigter Klapptisch dienen, der nur bei Bedarf 
aufgestellt wird. 
Zur Beleuchtung einer Miniküche eignen sich 
Deckenspots und unter den Unterschrän-
ken integriertes LED-Licht. Für eine wohn-
liche  Atmosphäre empfehlen sich zusätz-
lich  indirekte Lichtquellen, beispielsweise in 
Griffmodulen der Küchenschränke oder hinter 
Glastüren. „Auch wer wenig Platz hat, muss 
auf ein schönes Design und eine hohe Funk-
tionalität nicht verzichten“, schließt Irle.
 AMK 
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Intelligente Haushaltsgeräte lassen sich so 
vernetzen, dass sie per Smartphone-App 
vom Sofa oder auch von unterwegs ange-
steuert werden können. Schon morgens 
kann noch aus dem Bett heraus die Kaffee-
maschine in Gang gesetzt werden. Beim 
späteren Supermarkteinkauf lässt sich mit 
einem Blick in den Kühlschrank erkennen, 
was noch an Vorräten vorhanden ist. Mög-
lich macht dies eine in den Kühlschrank 
integrierte Kamera, die Fotos vom Inhalt auf 
das Smartphone schickt. Damit klären sich 
schnell Fragen wie „Wie viele Packungen 
Milch sind vorrätig, sind alle Zutaten für das 
Abendessen besorgt?“ „Integrierte Kamers 
ermöglichen gezielte Einkäufe und sorgen 
dafür, dass weniger Lebensmittel wegge-
worfen werden“, sagt Irle. Passend zu den 
gerade erworbenen Lebensmitteln kann 
schon von unterwegs die Kühlschranktem-
peratur eingestellt werden. 
Auch Backöfen sind immer öfter mit einer 
Kamera ausgestattet. Bei einem neuartigen 
Backofenmodell erkennt sie dank künstli-
cher Intelligenz, welches Gericht zubereitet 
werden soll und schlägt das passende Gar-
programm für Gemüse, Braten oder Kuchen 
vor. Bei Pizza erfasst die Kamera anhand der 
Bräunung, wann der Teigfladen fertig ist 
und fährt den Backofen entsprechend her-
unter. Zudem kann sie Live-Bilder aus dem 
Backofen auf das Smartphone senden. So 
hat der Koch oder die Köchin die Speisen 
auch im Garten oder unterwegs jederzeit im 
Blick  – und kann bei Bedarf den Garprozess 
per App anpassen. 
Intelligente Assistenzsysteme sind auch 
für vernetzungsfähige Induktionskoch-
felder verfügbar. Mit einer neuartigen App 
lässt sich der gesamte Bratprozess steuern: 
Über einen Sensor im Kochfeld wird auf dem 
Smartphone oder Tablet Bescheid gegeben, 
wenn die Pfanne die richtige Temperatur 
zum Anbraten erreicht hat. Im weiteren 
Verlauf sorgen Sensoren ebenfalls für die 
passende Temperatur. Ein Anbraten oder 
Überkochen wird so vermieden. 
Kochfelder lassen sich zudem mit Hilfe von 
WiFi, Bluetooth oder Infrarotsensor mit der 
Dunstabzugshaube vernetzen, sodass der 
Abzug mittels Sensoren selbständig in der 
optimalen Betriebsstufe startet und sich 
dem Kochdunst fortlaufend anpasst. Auch 
können Deckenlifthauben – die häufig über 
In vielen Familien ist die Zeit für die Küchentätigkeit knapp bemessen. Da häufig beide 
Elternteile berufstätig sind, sollen die Vorbereitung, das Kochen und das anschließende Auf-
räumen möglichst schnell und effizient von statten gehen. Innovative Technologien tragen 
dazu bei, den Küchenalltag noch komfortabler zu gestalten: Vernetzte Haushaltsgeräte, eine 
ausgefeilte Sensortechnik und digitale Sprachsteuerung bringen spürbare Erleichterungen 
und sorgen für mehr Spaß beim Kochen. „Mit einer modern ausgestatteten Küche kann 
die Zubereitung der Speisen bequemer und gleichzeitig äußerst ambitioniert erfolgen“, sagt 
Volker Irle, Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft Die Moderne Küche e.V. (AMK). 
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Kochinseln angebracht werden – per Fern-
bedienung oder Smartphone-App hoch- und 
runtergefahren werden. 
Eine Vernetzung bietet sich auch bei der 
Spülmaschine an: Mittels eines vernetzten 
Dosiersystems informiert sie auf dem Smart-
phone über die Füllstände von Salz und Klar-
spüler und wird darauf programmiert, mit 
dem Spülprogramm zu einem bestimmten 
Zeitpunkt zu beginnen. Die App meldet auch, 
wenn die Spül-Tabs zur Neige gehen und 
 leitet die Nachbestellung in die Wege. 
Darüber hinaus lassen sich Haushaltsgeräte 
auch per digitaler Sprachsteuerung in Gang 
setzen. Über Sprachassistenzgeräte ist es 
möglich, beispielsweise das Dunstabzugs-
system einzustellen, den Geschirrspüler zu 
starten oder Backofentüren zu öffnen. Auch 
die Beleuchtung über der Küchenarbeits-
platte kann auf diese Weise bequem einge-
schaltet werden. Als nützlich erweist sich die 
Sprachsteuerung vor allem dann, wenn man 
gerade mit dem Kochen beschäftigt ist und 
die Hände verschmutzt sind. 
Für neue Ideen beim Kochen sorgen Re-
zept-Datenbanken. Vom Smartphone kann 
das Rezept etwa direkt an den vernetzten 
Backofen weitergeschickt werden, der die 
nötigen Temperatur- und Programmein-
stellungen automatisch vornimmt. Unter 
das Stichwort „Smart Home“ fallen zu-
dem  Wassermelder, die über eine App mit 
Nachricht und Live-Foto über ungewollte 
 Wasseraustritte informieren. Damit größere 
Schäden vermieden werden, lassen sich im 
Ernstfall elektronische Geräte deaktivieren.
 AMK 
Einkaufs- und Frischemanagement – von unterwegs aus mittels App- und zu Hause dann per Sprachsteuerung. So lässt sich beispielsweise die Funktion  
Herunterkühlen aus der Ferne starten, z. B. beim Betreten des Supermarktes. Zuhause angekommen, können die frischen Lebensmittel dann sofort bei  
optimaler Temperatur eingelagert werden.
Geht der Teig richtig auf? Hat der überbackene Auflauf schon die optimale Bräune? Wie sieht das Fischfilet aus? Eine in den Backofen (auch bei Pyrolyse-Model-
len) integrierte Kamera überträgt die Bilder auf ein mobiles Endgerät. Temperatur, Back- oder Garzeit lassen sich so auch bequem vom Sofa aus nachregeln.
Selbstverständlich lässt sich auch der Geschirrspüler per App steuern.
12   Haus & Markt 12/2020
Kaffee zählt zu einem der Lieblingsgetränke 
hierzulande. 166 Liter pro Jahr und pro Kopf 
bzw. durchschnittlich 3,6 Tassen am Tag wer-
den davon konsumiert, wie aus einem ak-
tuellen Kaffeereport hervorgeht. Grund für 
den steigenden Kaffeekonsum ist die Freude 
am Genuss. Und den kann man mit einem 
 Marken-Einbau- oder Stand-Kaffeevollauto-
maten jederzeit auch zu Hause zelebrieren – 
und zwar genauso wie man es sonst nur durch 
die Kaffeekunst eines Baristas kennt.
„Das Geschäft mit Kaffeevollautomaten 
brummt“, konstatiert Volker Irle, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Die Moderne 
Küche e.V. (AMK). Das sei beispielsweise der 
Getränkevielfalt und dem attraktiven Look 
der Einbau- und Standgeräte geschuldet, aber 
auch dem steigenden Angebot an Personali-
sierungsmöglichkeiten eines der Lieblingsge-
tränke der Deutschen. Angesichts von mehr 
Home Office, Schooling & Learning und des 
bevorstehenden Herbst- und Jahresendge-
schäfts dürfte der Absatz in diesem Produkt-
segment nochmals deutlich steigen. 
„Auch wenn das traditionelle Kaffeefiltern 
von Hand seine Liebhaber hat, das Gros der 
Käuferinnen und Käufer entscheidet sich für 
einen Kaffeevollautomaten“, sagt Volker Irle. 
Die Vorzüge liegen auf der Hand. Perfekt und 
im Nu auf Barista-Level zubereitete Kaffee- 
& Milchspezialitäten: z. B. am Morgen einen 
intensiven Café Crème, Cappuccino oder eine 
Latte Macchiato einfach per Fingertipp auf 
dem farbigen Touchdisplay und nach dem 
persönlich hinterlegten Lieblingsprofil zube-
reitet – genau so, wie man seinen Munter-
macher mag. Nach dem Mittagessen oder am 
Nachmittag einen doppelten Espresso und 
nach dem Abendessen einen Espresso legge-
ro oder vielleicht auch decaffeinato, der dann 
mit einer zweiten, koffeinfreien Bohnensorte 
aufgebrüht wird. 
Immer mehr ist mit diesen neuen, vernet-
zungsfähigen HighTech-Geräten möglich. 
Angefangen bei einer einfachen, intuitiven 
One-Touch-Bedienung und einer großen Ge-
tränkevielfalt – so sind auch nicht alltägliche 
Barista-Genüsse und Milch-Kreationen wie 
z. B. Wiener Melange oder die portugiesi-
sche Kaffeevariante Garoto möglich. Oder der 
gleichzeitigen Zubereitung von zwei Tassen 
einer Kaffee- oder Milchspezialität bis hin zu 
einer praktischen Kaffeekannen-Funktion, 
wenn mehr als nur ein Kaffeebezug ansteht 
oder wenn Gäste kommen. Auch immer mehr 
Parameter lassen sich ganz nach dem persön-
lichen Gusto variieren und individuell anpas-
sen: z. B. der Mahlgrad und die Mahlmenge 
der Kaffeebohnen, die Getränketemperatur, 
die Intensität des Aromas (von mild bis ex-
tra stark bei einer Reduzierung des Bitter-
stoffgehalts durch zwei Mahl- und Brühvor-
gänge) sowie das Verhältnis von Kaffee und 
 feinporigem Milchschaum.
Auch für optimale Hygiene ist rundum ge-
sorgt. Das Säubern und Entkalken der Gerä-
te managen automatische Reinigungs- und 
Entkalkungsprogramme. Wann ein Entkal-
kungsvorgang ansteht, darüber informiert der 
Kaffeevollautomat selbst und wenn das Ge-
rät vernetzungsfähig ist, die App. Damit kann 
man zudem interessante Informationen rund 
um das Thema Kaffee aufstöbern, neue Re-
zepte entdecken und direkt an seinen smarten 
Kaffeevollautomaten weiterleiten. Oder bei 
eventuell auftretenden technischen Proble-
men den Kundendienst informieren, der dann 
virtuell auf das Gerät zugreifen kann, sofern 
seine Besitzer dies wünschen. Spitzen-Ein-
baumodelle sind u. a. mit einer aktivierbaren 
Annäherungssensorik ausgestattet. Sie er-
kennt, wenn man sich dem Touchdisplay per 
Hand oder Körper nähert und schaltet dann 
z. B. das Gerät und die Beleuchtung ein.  Damit 
das Lieblingsgetränk makellos schmeckt, 
 reduzieren Filter den Kalkgehalt des Wassers 
– ebenso geruchs- und geschmacksstörende 
Stoffe. Und nebenbei bemerkt: Die neuen 
hochwertigen Premium- und Markenmodelle 
bereiten ihre Kaffee- und Milchspezialitäten 
dank hochwertiger Mahlwerke zudem auch 








Dieser hochwertige TouchControl-Einbauvollautomat im schicken Spiegelglas-
Design bereitet diverse Kaffeespezialitäten zu wie z. B. auch einen Flat white, 
Americano, Espresso macchiato, Ristretto oder Doppio.
Die Spitzenklasse: Mit Frischwasseranschluss, drei Bohnenbehältern, einer 
intelligenten Annäherungssensorik und Erkennung der Tassen-/Glashöhe. Das 
Milchgefäß lässt sich schnell entfernen und frontal wieder andocken. 
Wohnen Küche
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Küchendunst Ade – aber bitte mit Stil
Der Duft guter Speisen ist grandios. Doch spätestens nach dem Essen 
sind Küchengerüche vielen Menschen eher unangenehm. Abhilfe schafft 
 Oranier mit einer besonders großen Vielfalt an Dunstabzugsmodellen. Das 
Produktportfolio in diesem Bereich wurde jetzt durch trendige Facelifts 
von erfolgreichen Klassikern und neuen Highlights weiter aufgewertet.
Kopffrei–Hauben als Designobjekt 
Exemplarisch für eine Top-Ausstattung für Preisbewusste zeigt sich 
die Kopffrei-Haube „Miran“. Die mittlerweile zum Hauben-Klassiker 
 gewordene „Meba“ und auch die beliebte „Lito“ kommen im ganz  neuem 
Look als echte Hingucker. Alle drei Hauben präsentiert Oranier  betont 
 klassisch in Schwarz und Weiß in einem Edelstahl- und Glasdesign – mit 
sich zum Teil überlagernden Scheiben. Für individuelle Planungen stehen 
im  vielseitigen Haubensortiment verschiedene Breiten, Höhen, Materia-
lien und Ausstattungsvarianten zur Auswahl.
Besonders mondän und elegant präsentiert sich die Kopffrei-Haube 
„Aura“ ganz in Schwarz mit handgefertigtem goldenen Rahmen. Hier 
ist jede Haube ein Unikat. Puristisch und zugleich filigran – mit optisch 
 freischwebendem Passepartout – ist auch die Haube „Selena“ ein Design-
objekt. Für Retro-Liebhaber ist die Savina in Weiß und Schwarz die richtige 
Wahl. Bei dieser Auswahl kommt jeder auf seine Kosten.
Technik unter der Haube
Die Dunstabzugshauben verfügen über die höchste Energie-Effizienz-
klasse A und einen Fettabscheidegrad B. Das bedeutet, dass bis zu 95% 
des Fetts abgeschieden wird. Dazu trägt neben den vierstufigen Motoren 
 insbesondere die ausgeklügelte Filtertechnik bei. Sehr angenehm ist auch 
die Laufruhe der flüsterleisen Motoren. Eine Randabsaugung fängt zudem 
seitlich entweichende Dämpfe ab, wodurch die ganze Breite der Haube 
effizient genutzt wird.




                 Kochfeld, das mehr kann.
Mit be-cook von ORANIER.
Technik für deine Familie
www.oranier.com
Im Retro-Design – Kopffrei-Haube Savina 90W. Die Krönung der Küche – die Haube Aura.  FOTOS: ORANIER
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Keine Chance für Langfinger: Moderne Fenster bieten einen umfangreichen Einbruchschutz.
Eine Sorge weniger:  
Neue Fenster und Türen schaffen 
ein sicheres Eigenheim
Staatliche Förderung Einbruchschutz
Statistisch wird circa alle sechs Minuten in Deutschland eingebrochen. Auch wenn 
das noch immer sehr viel ist, sind die Einbruchzahlen in den letzten Jahren  deutlich 
gesunken. Im Jahr 2019 verzeichnete die Kriminalstatistik 87.145 Einbrüche in 
Deutschland, 2015 waren es noch 167.136. Als ein Grund für den starken  Rückgang 
wird häufig angegeben, dass immer mehr Eigentümer in Sicherungstechnik 
 investieren. Frank Lange, Geschäftsführer des Verbandes Fenster + Fassade (VFF), 
erklärt die Voraussetzungen, um sich den Einbau oder die Nachrüstung einbruch-









IA Neue Fenster gegen Einbrecher:  
3 Möglichkeiten gibt es
Wer sich dazu entscheidet, mit neuen Fenstern 
sein Eigenheim sicherer zu machen, dem stehen 
drei Fördermöglichkeiten zu Verfügung. Man kann 
erstens 20 Prozent der Kosten direkt von der Steu-
erschuld nach § 35c EStG im Rahmen einer Fach-
unternehmerbescheinigung absetzen. Zweitens 
kann ein Tilgungszuschuss von 20 Prozent mit 
einer Darlehensfinanzierung beantragt werden 
(KfW-Programm 151/152). Und drittens gibt es 
das KfW-Programm 430: 20 Prozent stehen hier 
als direkter Investitionszuschuss zur Verfügung. 
„Bei allen drei Möglichkeiten gilt: Die neuen ein-
bruchhemmenden Fenster nach Widerstandsklas-
se RC2 müssen einen guten Wärmedämmwert 
von mindestens 1,1 W/m²K oder besser aufwei-
sen“, wie Lange betont. Zudem ist es erforderlich, 
für Planung, Antragstellung und Durchführung bei 
KfW-geförderten Vorhaben vorab immer einen 
unabhängigen Sachverständigen für „Energie-
effizientes Bauen und Sanieren“ aus der Energie-
effizienz-Expertenliste einzubinden. Dieser wird 
nach dem KfW Programm 431 bezuschusst.
KfW-Programm 455-E für 
einbruchhemmende Türen
Gefördert werden mit dem Programm bauliche 
Maßnahmen an der Wohnimmobilie, beispiels-
weise der Einbau einbruchhemmender Ein-
gangstüren oder deren Nachrüstung. Diese Türen 
müssen mindestens die Widerstandsklasse RC2 
aufweisen – was auf jeden Fall sinnvoll ist, erklärt 
der Verbandsfachmann. „RC steht für Resistance 
Class, also Widerstandsklasse. Eine RC1-Tür bietet 
Renovieren Fenster
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Anzeige
nur  einen einfachen Grundschutz. RC2-Türen dagegen leisten auch 
dann wirksamen Widerstand, wenn ein Einbrecher mit Schrauben-
dreher oder einer Zange versucht einzudringen.“ 
Darüber hinaus werden durch das Programm auch geprüfte Nach-
rüstsysteme für Fenster-, Balkon- und Terrassentüren bezuschusst. 
Zum Beispiel Fensterstangenschlösser, Bandseitensicherungen, 
abschließbare Fenstergriffe oder Pilzkopfverriegelungen. Ganz 
wichtig ist: Alle Arbeiten müssen von einem Fachunternehmen 
durchgeführt werden. Die Kriminalpolizei bietet eine Auflistung von 
qualifizierten und zertifizierten Anbietern von einbruchhemmen-
den Fenstern sowie kostenlose Beratungen.
Maximal 15.000 Euro pro 
Wohneinheit förderfähig
Im Rahmen des KfW-Programms 455-E können 10 bis 20 Prozent 
der Kosten gefördert werden und maximal 1.600 Euro Zuschuss 
pro Antrag ausgezahlt werden. Für einen besseren Einbruchschutz 
sind es 20 Prozent der förderfähigen Kosten für die ersten 1.000 
Euro. Darüber hinaus sind es noch 10 Prozent. Ein Beispiel: Wenn 
eine Haustür 5.000 Euro kostet, erhält man 600 Euro Förderung 
zurück: 20 Prozent auf die Investition bis 1.000 Euro, also 200 Euro; 
und 10 Prozent auf die verbleibenden 4.000 Euro = 400 Euro – ins-
gesamt 600 Euro. 500 Euro müssen die Kosten mindestens be-
tragen, damit Sie die Förderung erhalten – die Obergrenze beträgt 
15.000 Euro. Um den Zuschuss zu beantragen, hat die Förderbank 
ein eigenes Zuschussportal eingerichtet. Wichtig: Erst nachdem Sie 
den Antrag gestellt haben, sollte man mit den Maßnahmen zum 
Einbruchschutz beginnen bezie-
hungsweise den Kaufvertrag unter-
schreiben. Antragsberechtigt sind 
private  Eigentümer oder Ersterwer-
ber  eines Ein- oder Zweifamilien-
hauses oder einer Wohnung sowie 
Mieter allgemein. 
 VFF/FS 
Das bedeutet die Resistance Class.
Expertentipp:
„Wer überlegt, seine Fenster nicht nur ein-
bruchsicherer zu machen, sondern durch 
neue Fenster viel Energie sparen will, kann 
sich bis zu 40.000 Euro vom Staat zurück-
holen. Ab diesem Jahr bietet die Bundes-
regierung im Rahmen des Klimaschutzpro-
grammes 2030 eine steuerliche Förderung 
für die energetische Gebäudesanierung: 
20 Prozent ihrer Sanierungskosten  können 
Eigenheimbesitzer und Modernisierer 
 direkt von der Steuerschuld absetzen. Mehr 
Infos zu den Möglichkeiten der steuerli-
chen Förderung nach § 35c EStG sowie zu 
den KfW-Fördermaßnahmen gibt es bei 
www.fensterkoennen-mehr.de in einem 
übersichtlichen Flyer zum kostenlosen 
Download.“
 Q U A L I T Ä T  N A C H  M A S S ,  S E R V I C E  U N D  B E R A T U N G
Saubere Arbeit!
F e n s t e r t a u s c h  v o m  F a c h b e t r i e b .
Freuen Sie sich auf Ihre neuen Fenster. Mit einem fachgerechten, 
sauberen Einbau durch unsere freundlichen Montage-Profis. 
Wir wissen, worauf es beim
Fenstertausch ankommt.
Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie uns.
Fenster • Türen • Rollladen • Innenausbau
Insektenschutz •  eigene Fertigung
Gartenstraße 51 • 04435 Schkeuditz/Radefeld
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BauderECO.  
Wenn aus Biomasse  
Dämmstoff wird.
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BauderECO.  
Wenn aus Biomasse  
Dämmstoff wird.
Das Klima verändert sich. Verarbeiter, Bauherren und Architekten fordern daher 
wohngesunde Dämmstoffe, die Energie einsparen und das Klima schützen. Diese  
Anforderungen erfüllt der Dachspezialist Bauder aus Stuttgart mit dem neuen  
Dachdämmstoff BauderECO und setzt damit neue Maßstäbe. Denn bei Bauder fängt  
Ökologie oben an. Der neue Dachdämmstoff besteht zu großen Teilen aus Biomasse 
(Ernteabfälle aus der Landwirtschaft), aus recycelten Stoffen (Wertstoffreste) und 
weiteren natürlichen Materialien (Muschelkalk). Mit BauderECO lassen sich Dächer 
nachhaltig dämmen: Wohngesund. Ökologisch. Dämmstark.
Anzeige
BauderECO S, der neue nachhaltige Dachdämmstoff für die Aufsparrendämmung: Wohngesund. Ökologisch. Dämmstark.
Wohngesund: 
Gesunde Luft im Eigenheim
Für ein wohngesundes Raumklima ist eine 
gute Innenraumluftqualität wichtig. Doch 
nicht alle naturnahen Dämmstoffe sind 
wohngesund – viele belasten die Innen-
raumluft. BauderECO enthält keine raum-
luftbelastenden Stoffe wie Formaldehyd, 
Bindemittel oder sonstige Zusatzstoffe, 
z.B. gegen Schädlinge oder Schimmel. 
 Zusätzlich erfüllt BauderECO die Vorgaben 




Für BauderECO werden mehrheitlich nach-
wachsende und recycelte Rohstoffe ver-
wendet. Die Dämmstoffplatten bestehen 
zu großen Teilen aus Biomasse (Ernteab-
fälle aus der Landwirtschaft), aus recycel-
ten Stoffen (Wertstoffreste) und weiteren 
 natürlichen Materialien (Muschelkalk). Bau-
derECO kann man recyceln, muss man aber 
nicht. Denn BauderECO dämmt auch nach 
Jahrzehnten wie am ersten Tag.
Dämmstark: maximale Dämm-
leistung bei geringstem 
Rohstoff- und Energieeinsatz 
Der Dachdämmstoff BauderECO ist beson-
ders dämmstark (WLS 024/WLS 025) und 
bietet deshalb maximale Dämmleistung bei 
geringstem Rohstoff- und Energieeinsatz. 
Im Vergleich mit anderen Dachdämmstoffen 
bietet BauderECO bei geringster Dicke eine 
hervorragende Dämmleistung. Dadurch ist 
die Aufbauhöhe und die Gewichtsbelastung 
für Dach und Mensch deutlich geringer, 
das Dach sieht schöner aus – und schlan-
ker muss beim winterlichen Kälte- und 
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BauderECO. Der neue Dachdämmstoff.
Sie suchen einen wohngesunden Dachdämmstoff, der Energie 
einspart und das Klima schont? Dann ist BauderECO die Lösung. 
BauderECO besteht weitgehend aus naturnahen und recycelten 
Materialien. Dämmen Sie Ihr Dach mit BauderECO: ohne Holz,  
ökologisch und mit bester Dämmleistung. Der Film und mehr:
www.baudereco.de. 
Die Baumschule.
Jetzt live auf YouTube.
AZ-ECO_Hildegard_Endverbraucher_210x297.indd   1 24.03.20   12:53
Die Basis für BauderECO S sind diese nachhaltigen Bausteine.
 sommerlichen Hitzeschutz nicht schlech-
ter sein. BauderECO bietet auch hier beste 
Werte. Und die Wissenschaft hat bewiesen: 
Es gibt keinen Unterschied zwischen unter-
schiedlichen Dämmstoffen beim sommerli-
chen Hitzeschutz. Bei einem mit BauderECO 
gedämmten Dach bleibt die heiße Luft im 
Sommer draußen und im Winter die warme 
Luft im Raum.
Langlebig – BauderECO  
dämmt ein Dachleben lang
Mit BauderECO profitieren Kunden von 
mehr als 40 Jahren Erfahrung. Bauder, das 
heißt eigene Forschung und Entwicklung, 
acht Werke in Europa, Millionen Quadrat-
meter an verlegten Dachdämmstoffen, die 
heute noch so gut dämmen wie am ersten 
Tag (Untersuchung FIW München L1-14-
064). Mit seinem ganzheitlichen nachhalti-
gen Ansatz setzt BauderECO im Bereich der 
Dachdämmung neue Maßstäbe.
Lieferbar ist der neue ökologische Dach-
dämmstoff BauderECO S – für die Aufspar-
rendämmung in den Dicken 80, 105, 125 
mm ( jeweils WLS 025), 140 und 160 mm 
 ( jeweils WLS 024). BauderECO F – für fla-
che Dächer ist der neue Dämmstoff in den 
 Dicken 125 mm (WLS 025) und 160 mm 
(WLS 024) verfügbar.
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Sie suchen einen wohngesunden Dachdämmstoff, der Energie 
einspart und das Klima schont? Dann ist BauderECO die Lösung. 
BauderECO besteht weitgehend aus naturnahen und recycelten 
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Bildunterschrift: BauderECO F, der neue nachhaltige Dachdämmstoff für Flachdächer.
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Checkliste:  
Kleine Anleitung für die Ofenpflege
Von der Sichtscheibe bis zum Schornstein – 
bevor im Herbst das erste Feuer entfacht 
wird, sollte die häusliche Holzfeuerung 
überprüft werden, sodass in der kalten Jah-
reszeit ein reibungsloser Betrieb gewähr-
leistet ist. Worauf es beim regelmäßigen 
Reinigen und dem Funktions- sowie Sicher-
heitscheck ankommt, haben die Experten 
des HKI Industrieverband Haus-, Heiz- und 
Küchentechnik e.V. zusammengefasst.
Der Blick aufs Typenschild
In diesem Herbst galt das erste Augenmerk 
dem Typenschild, anhand dessen man das 
Alter seiner Feuerstätte ermitteln kann. 
Denn wurde diese vor dem 1. Januar 1995 
zugelassen, muss die Holzfeuerung bis Ende 
2020 stillgelegt, nachgerüstet oder ausge-
tauscht werden, wenn sie den verschärften 
Anforderungen der 2. Stufe der 1. BImSchV 
nicht entspricht. Das besagte Gerät ist dann 
bereits über 25 Jahre in Betrieb. Bei einem 
so alten Ofen sollte man sich zeitnah um 
eine neue Feuerstätte kümmern, da der 
Stichtag mitten im Winter liegt.
Brennraum reinigen
Ist die Feuerstätte noch zugelassen, gilt der 
nächste Blick der Brennkammer. Asche und 
Ruß sind mit Schaufel und Feger zu beseiti-
gen. Besonders bequem und gründlich lässt 
sich der Feuerraum mit einem sogenannten 
Aschesauger reinigen, dessen Filter speziell 
für den feinen Staub konzipiert ist.
Aschekasten leeren
Der Kasten muss regelmäßig geleert wer-
den, damit ein kontrollierter und langsamer 
Abbrand gewährleistet ist. Zum einen ver-
schließt die Asche die Luftkanäle und zum 
anderen kann sie auf Dauer den Rost durch 
die Hitze von unten verformen. Zur Sicher-
heit ist die Asche in einem Metallbehälter 
zwischenzulagern, bevor sie erkaltet über 
den Hausmüll entsorgt wird.
... für ein schöneres Zuhause
Anzeigenschluss für  
Januar-Ausgabe ist der  
04.01.2021
In dieser Heizsaison ist das Zulassungsjahr der Feuerstätte besonders wichtig.  FOTO: HKI
Auskleidung kontrollieren
Ist alles sauber, wird der Brennraum einer 
Sichtprüfung unterzogen. Einzelne Risse in 
den Platten und Steinen sind unproblema-
tisch, da sie den Ofen nicht beeinträchtigen. 
Erst wenn Stücke herausgebrochen sind, 
muss die gesamte Brennraumauskleidung 
erneuert werden.
Scheibe putzen
Schmutz auf der Sichtscheibe ist ganz leicht 
mit feuchtem Zeitungspapier und Holzasche 
zu entfernen. Stark festgebrannter Ruß lässt 
sich mit einem haushaltüblichen Fettreiniger 
säubern: Kurz einsprühen, einwirken lassen 
und mit einem weichen Lappen abtragen. 
Dichtungen überprüfen
Anschließend noch die Dichtungen an der 
Tür auf ihren Sitz prüfen und bei Bedarf 
durch einen Fachbetrieb wechseln lassen. 
Denn gerade durch eine Feuerraumtür, die 
nicht mehr bündig schließt, kann sogenann-
te Fehlluft in die Brennkammer gelangen, 
was den Abbrand beeinträchtigt. Hierdurch 
steigen die Emissionen und der Wirkungs-
grad sinkt.
Für einen freien Abzug sorgen
Auch das Ofenrohr sollte von Ablagerun-
gen und Verunreinigungen befreit werden. 
In der Regel verfügt das Rohr über eine 
verschraubte Revisionsklappe, die leicht 
zu öffnen ist, um den Schmutz mit einer 
Kaminbürste herauszufegen oder abzusau-
gen. Sind die Rauchgaswege frei und die 
Drosselklappe intakt und der Rauch zieht 
dennoch nicht ab, muss der Schornsteinfeger 
den Ofen begutachten. Möglicherweise ha-
ben sich über den Sommer Vögel eingenistet 
und den Schornstein verschlossen.
Wer seine Feuerstätte regelmäßig wartet, 
sorgt für eine saubere, umweltschonende 
und sparsame Verbrennung. Viele weitere 
nützliche Informationen zum richtigen Um-
gang mit modernen Holzfeuerungen bietet 
der HKI auf seiner Internetseite  
www.ratgeber-ofen.de. HKI 
Energie Kamine
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Technisch und optisch neue  
Feuerakzente setzen 
Es sind eckige, einfache Stahlkästen, oft mit 
braunen oder grünen Kacheln verkleidet: 
Kaminöfen aus der Zeit vor 1995. Gemäß 
der „Ersten Verordnung zur Durchführung 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes“ 
(1.BImSchV) entsprechen sie in Emissionen 
und Effizienz nicht mehr den aktuellen Anfor-
derungen. Daher dürfen Einzelraum-Feuer-
stätten mit einer Typprüfung bis einschließ-
lich 31. Dezember 1994 laut Gesetzgeber in 
Zukunft nur noch dann weiter betrieben wer-
den, wenn sie die festgelegten Grenzwerte 
für Kohlenmonoxid und Feinstaub einhalten. 
Für Besitzer solcher Altgeräte heißt es dem-
zufolge bis Ende des Jahres 2020: nachrüsten, 
stilllegen oder austauschen.
Klassiker neu interpretiert
Wer seinen alten Ofen austauscht, punktet 
gleich zweifach: So hat nicht nur die Verbren-
nungstechnik in den letzten 25 Jahren enorme 
Fortschritte erzielt, auch in Sachen Design ha-
ben sich moderne Feuerstätten immer  öfter 
zu Wohlfühlmöbeln mit besonderem Flair und 
individuellem Charakter entwickelt. So bietet 
Spartherm, einer der führenden Hersteller 
moderner Feuerungstechnik, für jede Wohn-
welt das Passende: Von edlen Klassikern, 
über gemütliche  Kaminlandschaften bis hin 
zu farbfrischen Feuerakzenten. Wer neueste 
Technik im traditionellen Gewand möchte, 
der findet unter den Modellen der Typreihe 
Sino den perfekten Kaminofen. Verkleidet 
mit Speckstein, Sand- oder Kalkstein ist jeder 
ein Unikat, denn die Natur hat dafür  gesorgt, 
dass keiner dem anderen gleicht. Farbunter-
schiede, Adern und Schattierungen sind we-
sentliche Merkmale, die jede Verkleidung 
zum Solitär machen. Die Natursteine sehen 
nicht nur einzigartig aus, sondern speichern 
auch die Wärme des Feuers und geben die-
se noch ab, nachdem die Flammen erloschen 
sind. 
Ausgefallene Kaminöfen  
für Individualisten
Für Liebhaber kubischer Formen bietet sich 
der Piko Frame an, der das Kaminfeuer in 
modulare Quader aus Stahlrohren integriert. 
Im Zentrum steht der Brennraum mit seiner 
extragroßen, über Eck geformten Glaske-
ramikscheibe. Das Rahmengestell hebt das 
Flammenspiel auf Augenhöhe und durch 
die zahlreichen Anbaumodule kann jeder 
seine eigene Kaminlandschaft entwerfen. 
Der wohlige Mittelpunkt des Zuhauses: Mit 
einem Feuer, das lodert und knistert, leuchtet 
und wärmt. Darf es nach der Modernisierung 
etwas farbiger sein? Dann ist der Passo XS 
style mit seinem frischen Türkis ein idea-
ler Blickfang. Weiche, abgerundete Kanten 
verleihen ihm Eleganz und harmonieren mit 
dem dynamischen Flammenspiel im Inneren. 
 Sockel und Griffe aus Eichenholz setzen feine 
Akzente und runden das Gesamtbild ab. Wei-
tere Informationen und Inspirationen unter 
www.spartherm.com. SPARTHERM 
Betroffene Feuerstätten sind  
über26 Jahre alt 
Rund 2 Millionen alte Holzfeueröfen müssen 
bis Ende 2020 stillgelegt, nachgerüstet oder 
ausgetauscht werden. Dies gilt für alle Ein-
zelraumfeuerstätten mit einer Zulassung 
vor dem 01. Januar 1995, wenn sie den ver-
schärften Anforderungen der 2. Stufe der 
1.  BImSchV nicht entsprechen. Die  besagten 
Geräte sind zum Stichtag fast 30 Jahre in Be-
trieb. Darauf weist der HKI Industrieverband 
Haus-, Heizund Küchentechnik e.V. hin.
Zählt mein Ofen dazu? Blick in die 
Online-Datenbank gibt Auskunft 
Zu den sogenannten Einzelraumfeuerstät-
ten zählen neben Kaminöfen, die früher 
oft als Schwedenöfen bezeichnet wurden, 
auch Kachelöfen, Heizkamine und Pellet-
geräte. Das Alter ermittelt der Schornstein-
feger anhand des Typenschildes am Ofen. 
Auf diesem ist das Jahr der Typprüfung ein-
geprägt. Ob die eigene Holzfeuerung die 
Anforderungen einhält, kann der Betreiber 
auch in der Online-Datenbank des HKI mit 
über 6.000 aufgeführten Geräten einsehen, 
wenn der Hersteller und die Bezeichnung 
der Feuerstätte bekannt sind. Zu finden ist 
das Register auf dem Verbraucher-Portal 
www.ratgeber-ofen.de unter den Schlagwor-
ten „Service“ und „Datenbank“.
Für mehr Umweltschutz
Die Initiative des Gesetzgebers erfolgt aus 
gutem Grund. Die Modernisierung der Holz-
öfen schont die Umwelt. Zeitgemäße Ver-
brennungstechnik mit optimierter Luftzufuhr 
und wärmereflektierenden Materialien im 
Feuerraum, verringern zum einen die Emis-
sionen gegenüber Altgeräten um bis zu 85 
Prozent. Und zum anderen verbrauchen neue 
Öfen für die gleiche Wärmeleistung bis zu 
einem Drittel weniger Brennstoff. Die Exper-
ten des HKI raten, die alten Feuerstätten mit 
der Unterstützung des örtlichen Kachelofen-
bauers oder Kaminstudios nachzurüsten bzw. 
auszutauschen. Weitere Informationen unter 
www.ratgeber-ofen.de. HKI 
Effiziente Kaminöfen mit  
charismatischem Design
Ende Dezember läuft Austauschfrist  
für alte Holzöfen ab
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Nachhaltig und effizient kombiniert








 Klimafreundliches Teamwork von Brennwertkessel und Wärmepumpe  
 kann den CO2-Ausstoß um mehr als 50 Prozent reduzieren 
 Veraltete Heizung austauschen und bis zu 40 % Fördergelder erhalten 
 Platzsparend, geräuscharm und bedienerfreundlich
Energie Heiztechnik
Der Condens Hybrid 8000i F vereint Leistung und Umweltschutz, ohne die Anwenderfreundlichkeit außer Acht zu lassen: Statt 
einer komplexen Bedienung verschiedener Komponenten erwartet Nutzer die einfache und zentrale Steuerung aller Elemente über 
den Systemregler CW400.
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Konstante Leistungskraft und nachhaltiger 
Klimaschutz bilden von nun an ein starkes 
Team. Mit dem bodenstehenden Condens 
Hybrid 8000i F-System von Bosch profi-
tieren Anwender von der optimierten Ef-
fizienz eines Gas-Brennwertgerätes und 
der regenerativen Energienutzung einer 
Wärmepumpe in einem System. Die effizi-
enten und nachhaltigen Hauptdarsteller des 
kompakten Systems sind der Gas-Brenn-
wertkessel Condens 8000i F, der Hybrid-
Manager MH200 und die Wärmepumpe 
Compress 7000i AW sowie ein Wasserspei-
cher mit 160 bzw. 277 Litern  Volumen. Eine 
 abgestimmte Hydraulik an der Rückseite 
des Kessels sorgt dafür, dass die Anlage 
ohne Wärmepumpen-Inneneinheit aus-
kommt. 
Leistungsstarkes und  
nachhaltiges Teamwork 
Das Hybrid-System erfüllt die Leistungsan-
sprüche seiner zukünftigen Nutzer einfach 
und effizient, ohne dabei den Klimaschutz 
aus den Augen zu verlieren. Um diesem An-
spruch stets gerecht zu werden, deckt die 
Wärmepumpe unter Nutzung regenerativer 
Energie regelmäßig bis zu 80 % des Wär-
mebedarfs ab. Ist das Energiepotential der 
Wärmepumpe ausgeschöpft, stellt die Gas-
Brennwertkomponente die erforderliche 
Heizleistung bereit, zum Beispiel bei Leis-
tungs- oder Vorlauftemperaturspitzen. Der 
integrierte Hybridmanager fungiert dabei 
als smarter Energieverwalter, der je nach 
Energiebedarf die optimale Energiequelle 
wählt und den höchstmöglichen Effizienz-
grad des Hybrid-Systems gewährleistet. Die 
Gas-Brennwert-Einheit der Hybrid- Anlage 
erreicht eine Energieeffizienzklasse von 
A++ und die Wärmepumpen-Einheit er-
reicht den Wert A+++. Damit gewährleistet 
das Hybrid-System trotz hoher Leistungs-
stärke einen sparsamen Verbrauch. Mit der 
Energieersparnis geht ebenso ein verrin-
gerter CO2-Ausstoß einher.
Clever investieren und  
Fördergelder erhalten
Mit der Installation eines neuen Condens 
Hybrid 8000i F-Heizungssystems profitie-
ren Erwerber vom Förderprogramm der 
Bundesregierung: Beim Tausch eines  alten 
Öl-Kessels sind bis zu 40 Prozent der An-
schaffungskosten förderfähig. Wechseln 
Nutzer von einem Gas-Kessel oder einer 
Wärmepumpe auf das neue Condens 
 Hybrid 8000i F-System von Bosch, liegt die 
 Förderquote noch immer bei 30 Prozent 
der Bruttoinvestitionskosten der gesamten 
Anlage. Im Neubau erhält der Nutzer auf 
das Brennwertgerät, den Speicher und die 
Regelung 20 Prozent Förderung. Bei der 
 Wärmepumpen-Einheit sind bis zu 35 Pro-
zent Förderung möglich. Die Hybridanlage 
ist damit sowohl im Bestand als auch im 
Neubau ohne einen zusätzlichen Puffer-
speicher förderfähig.
Bedienerfreundlichkeit auf ein 
neues Level gehoben
Bislang waren hybride oder bivalente Sys-
teme kostspielig und in der Bedienung 
komplex. Der neue Condens Hybrid 8000i F 
von Bosch präsentiert sich besonders 
 bedienerfreundlich. Die Installation ist, wie 
bei einem gewöhnlichen Heizkessel, ein-
fach und effizient über die bestehenden 
Installationsanschlüsse von Gas- bzw. Öl-
heizungen zu erledigen. Abhängig von der 
Raumsituation kann das Hybridheizsystem 
kompakt mit liegendem oder stehendem 
Speicher eingebaut werden. Ob bei der In-
betriebnahme, der Reparatur oder der täg-
lichen Bedienung: Der Systemregler CW400 
stellt die zentrale und damit zeitsparende 
Steuerung des Hybrid-Systems sicher, eine 
Neuerung ist auch die Parametrierung der 
Wärmepumpe über die Kesselregelung – 
und das bei günstig gewählten Standard-
einstellungen. Alle Zusatzkomponenten, 
darunter auch der Wasserspeicher, sind 




Dank seiner vereinheitlichten Regelungstechnik und dem hohen Anteil regenerativer Energien profitieren Nutzer von 
einer staatlichen Förderung beim Erwerb des Condens Hybrid 8000i F.
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Energie Heizenergie
Wenn die Tage wieder kürzer werden und die Sonne bereits 
früh hinter dem Horizont verschwindet, spielt die Wärmever-
sorgung nicht nur eine wichtige Rolle, sondern stellt auch einen 
erheblichen Kosten- und CO2-Faktor im Haushalt dar. Der Weg 
zum klimaneutralen Wohnen führt über die Verwendung einer 
Wärmepumpe, die in Verbindung mit einer leistungsstarken 
Photovoltaikanlage und einem intelligenten Speichersystem 
den überwiegenden Teil des Wärmebedarfs mit erneuerbarer 
Energie deckt.
Ein wichtiger Baustein zur Vermeidung lokaler Emissionen ist 
der Wärmepumpenbetrieb mit Solarstrom. Bis zu 75 Prozent der 
Heizenergie gewinnt eine Wärmepumpe gratis und CO2-frei aus 
der Luft oder dem Erdreich. Experten für Energiemanagement 
haben die nötige SG Ready-Schnittstelle nun zum Standard in 
speziellen Hauskraftwerken gemacht – Nachrüstung und Auf-
preis entfallen. Mit einer solchen Systemlösung lässt sich neben 
dem Haushaltsstrom auch die Wärmeenergie zu einem großen 
Teil selbst und regenerativ erzeugen. Durch die Einbindung 
einer elektrischen Heizung in die intelligente Steuerung des 
Hausnetzes ist es möglich, verfügbare Solarenergie, die nicht 
im Haus verbraucht oder gespeichert werden kann, in Wärme 
umzuwandeln und selbst zu nutzen. Das erhöht nicht nur die 
CO2-vermeidende direkte Nutzung des PV-Stroms, sondern 
senkt zugleich die Belastung des Netzes. Aufgrund der effizien-
ten Speicherung lassen sich Bedarfe zeitversetzt decken: Ver-
fügbare Energie wird in einen Verdichter geschickt, um in den 
Mittagsstunden eine Abregelung des PV-Wechselrichters oder – 
so weit wie möglich – die Netzeinspeisung von Überschüssen 
zu vermeiden. Der im Hauskraftwerk implementierten Wetter-
prognose folgend wird die Wärmepumpe direkt aktiviert oder 
erst für einen späteren Einsatz geplant, wenn in absehbarer Zeit 
über den direkten Verbrauch und die Batterie-Speicherung hin-
aus Solarstrom verfügbar ist. Wenn vor Beginn eines sonnigen 
Tages die Restkapazität für die Wärmeerzeugung entnommen 
wird, kann der Speicher zudem seine volle Kapazität in den 




























Photovoltaik, Hauskraftwerk und Wärmepumpe als 
Systemlösung für ein umweltfreundliches Zuhause
Experten für Energiemanagement haben die nötige SG Ready-Schnittstelle zum 
Standard in speziellen Hauskraftwerken gemacht.  
Heizen und zugleich die Umwelt schonen? In Verbindung mit einer leistungsstarken Photovoltaikanlage und einem intelligenten Speichersystem kann eine 
Wärmepumpe den überwiegenden Teil des Wärmebedarfs mit erneuerbarer Energie decken. 
Klimaneutral wohnen
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Klimaschonend tanken:  
„Grünes Heizöl“ im Einsatz
Neue Aktion für Heizungsmodernisierer
Auch Gebäude mit einer modernen Öl-Brennwertheizung können langfristig die  
Klimaziele erreichen. Dazu soll zukünftig ein innovativer Brennstoff beitragen: Er  
wird zunehmend aus erneuerbaren Komponenten bestehen, die fossiles Heizöl nach 
und nach ersetzen. Eigentümer, die ein neues Brennwertgerät einbauen, können  
sich daher jetzt bereits an der Pilotinitiative „future:fuels@work“ beteiligen und treib-
hausgasreduziertes Heizöl tanken. Haushalte, die die CO2-Bilanz im Rahmen einer 
 energetischen Sanierung ihres Hauses besonders deutlich senken können, haben  
zudem Chancen auf finanzielle Zuschüsse in Höhe von 5.000 Euro.
Der Tankvorgang bleibt gleich, nur das Heizöl ändert sich – es ist treibhausgasreduziert.
Mit „future:fuels@work“ erhalten teilnehmende 
Haushalte als erste Tankfüllung nach der 
Modernisierung eine treibhausgasreduzierte  
Mischung aus einer nahezu CO2-neutralen  
Brennstoff-Komponente und eines Premium-Heizöls.
Für „future:fuels@work“ können sich Hauseigen-
tümer bewerben, die eine Modernisierung mit 
Öl-Brennwerttechnik planen.
Um im praktischen Einsatz zu zeigen, wie 
eine klimaschonende Wärmeversorgung mit 
moderner Heizungstechnik und alternativen 
Brennstoffen möglich ist, sucht das Institut 
für Wärme und Mobilität (IWO) gemeinsam 
mit führenden Heizgeräteherstellern ab so-
fort nach Haushalten, die eine Modernisie-
rung mit Öl-Brennwerttechnik planen oder 
gerade umsetzen – und treibhausgasredu-
zierten Brennstoff einsetzen möchten. Diese 
Haushalte können sich um die Teilnahme an 
der Pilotinitiative bewerben. Der Vorteil für 
Hauseigentümerinnen und -eigentümer: Sie 
sparen nicht nur CO2-Emissionen ein, sondern 
auch bares Geld. Denn mit „future:fuels@
work“ gibt es als erste Tankfüllung (max. 
2.000 Liter) nach der Modernisierung eine 
klimaschonende Mischung aus einer nahezu 
CO2-neutralen Brennstoff-Komponente (An-
teil: 33 Prozent) und Premium-Heizöl (Anteil: 
67 Prozent) zum Vorzugspreis. Berechnet 
wird der bundesweite Niedrigstpreis von Pre-
miumheizöl der vergangenen zwölf Monate 
ab Bestellzeitpunkt gemäß dem Online portal 
tecson.de. Den Mehrpreis für den neuen 
 innovativen Brennstoff trägt die Initiative.
5.000 Euro Prämie für 
Top-Sanierer
„Die nahezu klimaneutrale Komponente des 
Brennstoffs wird aus biobasierten Reststof-
fen wie Altfetten oder Pflanzen- und Holz-
abfällen gewonnen“, erklärt IWO-Geschäfts-
führer Adrian Willig. „Geplant ist in einer 
späteren Phase zudem auch die Beimischung 
von synthetischen Brennstoffen auf Basis 
von grünem Wasserstoff und recyceltem 
CO2, sogenannten E-Fuels.“ Alle eingesetz-
ten  Mischungen entsprechen der aktuellen 
 Heizölnorm und sind von den teilnehmenden 
Herstellern für den Einsatz freigegeben. Wer 
im Zuge der energetischen Modernisierung 
noch über die Heizungssanierung hinaus-
geht, und es schafft, am Ende die bisherigen 
CO2-Emissionen um mehr als 80 Prozent zu 
reduzieren hat damit bereits nicht nur künf-
tige Klimaziele erreicht. Diese „Top-Sanierer“ 
haben im Rahmen von „future:fuels@work“ 
zudem die Chance auf eine Klima-Prämie in 
Höhe von 5.000 Euro. Mehr Informationen 
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Selbstbestimmt leben, sicher und ge-
borgen wohnen. Das Zuhause individuell 
planen und gestalten. Gerne nach Hause 
kommen und glückliche Erinnerungen an 
das Familienleben sammeln. – Ein eige-
nes Haus hat viel zu bieten. Dabei muss 
es nicht zwangsläufig ein Einfamilienhaus 
sein. Auch Doppelhäuser erfüllen diese 
und weitere Wünsche. „Mit einem Doppel-
haus können sich zwei bauwillige Parteien 
gegenseitig zum Eigenheim verhelfen. Sie 
profitieren von einer Kostenteilung beim 
Grundstückskauf sowie einer effizienten 
Nutzung der erworbenen Fläche“, sagt 
Christoph Windscheif vom Bundesverband 
Deutscher Fertigbau (BDF).
Beim Doppelhaus werden zwei Häuser 
unmittelbar aneinander gebaut. Meistens 
teilen sich beide Parteien eine Seiten-
wand. Links und rechts davon werden 
Grundriss und Architektur auf die Wünsche 
der jeweiligen Bauherren hin zugeschnit-
ten. Sahen beide Einheiten eines Doppel-
hauses früher beinah identisch aus, so 
entstehen jetzt immer mehr Doppelhäuser 
in Holz-Fertigbauweise mit ganz unter-
schiedlichen Haushälften. Möglich macht’s 
die individuelle Planung, die beim Fertig-
hausbau heute Standard ist: Hausgröße, 
Dachform, Raumaufteilung, Fassadenge-
staltung – dies und vieles mehr lässt sich 
je nach Bebauungsplan variieren. „Die in-
dividuelle Gestaltung macht sich nicht nur 
optisch bemerkbar, sondern bietet auch 
funktionale Vorteile – etwa, wenn unter-
schiedlich viele Zimmer benötigt werden 
oder wenn eine Wohneinheit barrierefrei 
gestaltet werden soll“, erklärt der BDF-
Sprecher. 
Ein weiterer Vorteil des Doppelhauses ist 
die effiziente Nutzung der vorhandenen 
Grundstücksfläche. Im Bereich der ge-
meinsamen Wand entsteht mehr Platz 
zum Wohnen und Leben, denn beim Dop-
pelhaus müssen nur die Außenwände den 
gesetzlich vorgeschriebenen Mindestab-
stand zu den Nachbargrundstücken von 
meist zweieinhalb bis drei Metern einhal-
ten. Rund um das Haus haben Bauherren 
die freie Wahl, ob sie den Garten zusam-
menlegen oder separieren. Wer mit Freun-
Mit einem Doppelhaus werden zwei Hausträume Wirklichkeit











Individuelles Luxus-Doppelhaus in Holz-Fertigbauweise.
Extra Hausbau
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Ein Grundstück,  





















den oder der  Familie Tür an Tür wohnt, legt 
meist etwas weniger Wert auf eine strik-
te Abgrenzung. Hingegen sollten weniger 
vertraute Nachbarn die Aufteilung des 
Gartens und der Parkmöglichkeiten von 
Anfang an klar  regeln. 
Und noch ein Vorteil des Doppelhauses: 
Über die gemeinsame Wand wird keine 
Heizungswärme nach außen abgegeben. 
So sinken die Energiekosten beider Wohn-
parteien. Apropos Energiekosten: Doppel-
häuser in Holz-Fertigbauweise sind dank 
ihres intelligenten Wandaufbaus per se 
 besonders energieeffizient und können 
leicht als staatlich geförderte KfW-Effi-
zienzhäuser realisiert werden. „Das lohnt 
sich für beide Parteien des Doppelhau-
ses, denn sie erhalten zinsgünstige Dar-
lehen und attraktive Tilgungszuschüsse 
vom Staat“, sagt Windscheif. Der Experte 
schließt: „Nicht zuletzt profitieren auch 
die Umwelt und das Klima von modernen 
energieeffizienten Gebäuden aus dem 
nachwachsenden Baustoff Holz.“
Weitere Doppelhäuser und viele weitere 
Baustile unter www.fertighauswelt.de.
Doppelhäuser bieten Bauherren viele Vorteile.
Das Doppelhaus hat zwei separate Haushälften, die optisch und funktional umfangreich voneinander 
abweichen können.
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In den eigenen vier Wänden wohnen blei-
ben  – und dabei am besten noch  monatliche 
Einkünfte aus der Immobilie erzielen – das ist 
der Wunsch vieler älterer Menschen. Um sich 
diesen erfüllen zu können, locken Angebote, 
die das Versilbern des Familienheims gegen 
eine Leibrente bewerben. Das Konzept klingt 
auf den  ersten Blick verlockend, vor allem 
für Alleinstehende oder Paare, die nicht an 
 Angehörige zu denken haben: Das Haus 
verkaufen und mit einer monatlichen Rente 
unentgeltlich bis ans Lebensende in dem 
Haus wohnen. Das kann eine Lösung sein. 
Doch es ist Vorsicht geboten. Der Schritt will 
gut überlegt und gut umgesetzt sein.
Die Rechnung geht oft nicht auf
 
Schaut man genauer hin, lauern Fallstricke. 
„Geschätzter Kaufpreis geteilt durch statis-
tische Lebenserwartung – so einfach ist die 
Rechnung nicht“, erläutert Manuel Kahlisch, 
Geschäftsführer der Notarkammer Sachsen: 
„Die Leibrente, welche die Verkäufer erhal-
ten, fällt oft nicht so hoch aus wie erhofft.“ 
Das gilt erst recht, wenn Reparaturen oder 
altersbedingte Umbauten anstehen. Auch 
auf dem Objekt lastende Schulden redu-
zieren den Betrag, der monatlich bei den 
Verkäufern ankommt.
„Das wesentliche Problem eines Verkaufs 
gegen Leibrente liegt in dem Verlust an 
 Flexibilität, während die Last mit dem Objekt 
bleibt“, weiß Kahlisch. Die Verkäufer sind 
keine Eigentümer mehr. Sie können daher 
nicht mehr frei entscheiden, was mit dem 
Haus geschieht. Auch an den Wertsteige-
rungen der Immobilie nehmen die Verkäufer 
nicht mehr teil – diese verwirklichen sich 
beim Käufer. Wenn die Verkäufer ins Pfle-
geheim ziehen, ist das Wohnungsrecht für 
sie oft nutzlos, für einen allein das Haus 
möglicherweise zu groß. Ein Verkauf des 
Hauses, um ohne Geldsorgen in die neue 
Wohnsituation zu starten, ist dann nicht 
mehr möglich – das Haus ist bereits verkauft.
Und was passiert, wenn der Käufer insol-
vent wird und die Leibrente nicht zahlt? Die 
Leibrente kann zwar durch eine Eintragung 
im Grundbuch gesichert werden. Auch dann 
kommen die Verkäufer aber erst an ihr Geld, 
wenn das Haus versteigert wird und der 
neue Käufer sie auszahlt. Keine verlockende 
Vorstellung, erst recht nicht im fortgeschrit-
tenen Alter.
Wenn ein Haus gegen Leibrente verkauft 
werden soll, muss der Vertrag genau durch-
dacht sein. „Neben den rechtlichen Fragen 
sollte ein Verkauf gegen Leibrente auch 
wirtschaftlich gut durchgerechnet und soll-
ten seine steuerlichen Folgen geprüft sein“, 
betont Kahlisch: „Der Käufer muss auf Dauer 
wirtschaftlich verlässlich sein!“
Verkauf gegen Leibrente: Vorsicht!
Extra Rechtliches
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Alternativen prüfen
 
Ist nicht doch ein normaler Verkauf und 
der Umzug in eine kleinere Wohnung pas-
sender? Hier erhalten die Verkäufer ohne 
komplizierte Berechnung und Statistik den 
Kaufpreis „auf die Hand“ und können über 
seine Verwendung frei entscheiden. In jedem 
Fall gilt: Setzen Sie sich rechtzeitig mit den 
möglichen Modellen und Anbietern ausein-
ander. Für die wirtschaftlichen und steuer-
lichen Fragen empfiehlt sich der Gang zum 
Steuer- oder Anlageberater. Zur rechtlichen 
Gestaltung berät Sie der Notar. Er sorgt dafür, 
dass Ihre Entscheidung möglichst rechtssi-
cher umgesetzt wird.
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Der Winter steht vor der Tür. Das bedeutet 
nicht nur für die Tiere im Garten eine Her-
ausforderung, sondern auch für die Pflan-
zen. Um den schwierigen Bedingungen der 
vierten Jahreszeit zu trotzen, haben viele 
Gewächse spezielle Mechanismen entwi-
ckelt. Laubgehölze entziehen ihren Blät-
tern wichtige Nährstoffe und lagern diese 
als Vorrat ein. Anschließend werfen sie ihr 
Laub ab, um die Verdunstung von Wasser zu 
reduzieren. Der Großteil der Stauden zieht 
sich sogar komplett in den Boden ein und 
überwintert in unterirdischen Speicheror-
ganen wie Knollen, Zwiebeln oder Wurzeln. 
Ähnlich halten es sommergrüne Ziergrä-
ser: Auch bei ihnen sterben die sichtbaren 
Pflanzenteile ab. Wegen dieser verschiede-
nen Überlebensstrategien überstehen die 
Gewächse den Frost, die Nässe und den 
Nährstoffmangel des Winters und treiben 
im nächsten Jahr wieder aus. Das Falllaub 
ist außerdem ein wesentlicher Aspekt des 
Kreislaufs im Garten und dennoch gilt es 
für viele Gartenbesitzer eher als leidiges 
Thema. 
Bloß nicht wegwerfen!
Herbstlaub auf dem Boden, trockene Grä-
ser im Beet, vergilbte Blütenstände an den 
Stauden – all das wird häufig als nicht schön 
empfunden. Der Griff zur Schere und der 
Müllbeutel für das Laub sind dann meist 
die Reaktion. Landschaftsgärtner raten 
jedoch zu einem etwas anderen Blick auf 
die scheinbar unnützen Pflanzteile und zu 
etwas mehr Gelassenheit. „Vertrocknete 
Blütenstände und Laub übernehmen an den 
richtigen Stellen im Garten eine wichtige 
Rolle“, erklärt Wolfgang Groß vom Bundes-
verband Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (BGL) e.V.. „Die herabgefallenen 
Blätter der Bäume sind beispielsweise un-
ter Sträuchern und rund um frostempfind-
liche Pflanzen ein guter Winterschutz, der 
zudem die Feuchtigkeit im Boden hält. Für 
Pflanzen, die ihren natürlichen Lebensraum 
im Wald oder am Waldrand haben, dient das 
Laub als Mulch, denn es zersetzt sich mit 
der Zeit und reichert den Boden mit wichti-
gem Humus an. Außerdem sind diese Laub-
haufen für Igel, Insekten und andere Tiere 
ein optimaler Ort für die Überwinterung.“ 
Doch nicht jedes Laub sei für alle Gewäch-
se gleichermaßen gut, betont der Experte. 
Das von Obstbäumen, Ahorn, Hainbuchen 
und Linden verrotte zum Beispiel sehr 
schnell, Eichen- und Walnusslaub benötige 
aufgrund des hohen Anteils an Gerbsäure 
dagegen relativ viel Zeit. Außerdem senke 
letzteres den ph-Wert des Bodens, was ei-
nigen Gewächsen gar nicht gefalle, anderen 
dagegen guttue wie beispielsweise Rhodo-
dendren. „Vom Rasen sollte man die Blätter 
aber auf jeden Fall entfernen", erklärt Groß. 
„Sonst nehmen sie den Halmen Licht und 
Luft. Das lässt sie gelb werden und begüns-
tigt die Entwicklung von Krankheiten und 
Pilzen bei den Gräsern.“
Attraktiver Schutz vor Nässe
Zwar ist der Großteil aller mehrjährigen 
Ziergräser, die hierzulande angeboten wer-
den, winterhart, dennoch benötigen einige 
einen zusätzlichen Schutz. Nicht die Kälte 
wird bei ihnen zum Problem, sondern die 
Nässe der hiesigen Winter. Deshalb lassen 
Landschaftsgärtner die trockenen Blätter 






Falllaub ist ein wesentlicher Aspekt des Kreislaufs im Garten, dennoch ist es für viele ein eher leidiges Thema. Dabei kann es äußerst nützlich sein, z.B. als 
Winterschutz oder Mulch.
Wichtig für den Garten im Winter:
Trockene Blüten und Blätter!
Extra Garten
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hen, denn sie schützen den Wurzelbereich 
während der nasskalten Monate. Zusätz-
lich bringen sie häufig eine Laub- oder 
Reisigschicht aus. Bei großen Gräsern wie 
Pampasgras und dem Pfahlrohr empfehlen 
die Experten für Garten und Landschaft zu-
dem, die Blätter locker zusammenzubinden. 
Auch bei Stauden und einigen Blütengehöl-
zen wie Hortensien dienen die vertrockne-
ten Pflanzenteile als Schutz, weshalb der 
Schnitt ins nächste Frühjahr verschoben 
werden sollte. „Häufig werden die braunen 
Blätter und Blüten als unattraktiv ange-
sehen, dabei geben gerade sie dem Win-
tergarten interessante Struktur und auch 
einen gewissen Zauber. Wenn sich filigrane 
Eiskristalle auf die Blattränder legen oder 
eine dünne Eisschicht die Blüten bedeckt, 
wenn sich die Gräser im Winterwind sanft 
hin und her bewegen, dann bietet sich dem 
Gartenbesitzer beim Blick aus dem Fenster 
ein eindrucksvolles Bild“, hebt Groß vom 
BGL hervor. „Nicht zu vergessen: Die ver-
trockneten Samenstände sind während der 
kargen, kalten Monate für die hier überwin-
ternden Vögel zudem eine wichtige Nah-
rungsquelle und in den trockenen Stängeln 
der Gräser und Stauden finden Nützlinge 
ein gutes Winterquartier.“ 
Weitere Informationen gibt es auf 
www.mein-traumgarten.de.
 MEIN TRAUMGARTEN 
Von Gehwegen und Treppen sollte herbstliches Laub unbedingt entfernt werden, denn in Kombination mit Feuchtigkeit oder Frost wird es zu einer rutschigen 
Angelegenheit. Auf den Müll muss es allerdings nicht, sondern kann an anderer Stelle wichtige Aufgaben bernehmen.
Der Groflteil aller mehrjährigen Ziergräser, die 
hierzulande angeboten werden, sind winterhart, 
vertragen aber Nässe nicht gut. Daher sollte man 
die trockenen Blätter und Blütenstände bis zum 
Frühjahr stehen lassen, denn sie schützen den 
Wurzelbereich während der nasskalten Monate.
Auch bei Stauden sollte der Schnitt ins nächste 
Frühjahr verschoben werden, denn die vertrock-
neten Samenstände sind für die hier überwintern-
den Vögel eine wichtige Nahrungsquelle, während 
die trockenen Stängel der Gräser und Stauden 
gute Winterquartiere für Nützlinge sind.
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Auf Nummer sicher!
Normen sind die Grundlage  
für verlässliche, intelligente 
 Sicherheitslösungen
Die Liebsten zu Hause sicher und vor Gefahren geschützt wissen – mit einer smarten Sicherheitslösung ist das möglich.
Zutritt nur für geladene Gäste: Mit intelligenten  



































BHDas eigene Zuhause sollte uns stets ein Ge-
fühl von Sicherheit und Geborgenheit schen-
ken. Intelligente Sicherheitslösungen können 
genau dies: Dank Komponenten wie Gas-, 
Rauchwarn- und Bewegungsmeldern sowie 
Zutrittskontrollsystemen schützen sie Be-
wohner vor Einbruch, Überfall, Brand oder 
technischen Störungen im Haus. Doch wel-
ches der zahlreichen Smart-Home-Modelle 
ist das richtige? Und wie viel Verlass ist dar-
auf, dass die Anwendung im entscheidenden 
Moment wirklich funktioniert? Feste Normen 
und Standards bieten eine Orientierung, um 
sich in der unübersichtlichen Fülle an elektro-
nischer Meldetechnik zurechtzufinden. 
Wenn die Smart-Home-Technik nicht nur 
für Komfortfunktionen, sondern auch für 
den Bereich Sicherheit genutzt werden soll, 
empfiehlt es sich, moderne Steuerungssys-
teme zu installieren. Besonders gut beraten 
sind Bauherren mit smarten, neu entwickel-
ten  Sicherheitslösungen: Im Unterschied 
zu vielen gängigen Alternativen erfüllen 
diese hohe Qualitätsstandards. Eine not-
wendige Voraussetzung – denn wenn es um 
den Schutz von Leib und Leben geht, dann 
muss eine einwandfreie Funktionsweise der 
Alarmsysteme gewährleistet sein. Zurzeit 
entsprechen die smarten Sicherheitslösun-
gen allen relevanten Normen im Bereich 
smarte Gefahrenmeldetechnik: Der Standard 
„DIN VDE V 0826-1“ garantiert zum Beispiel 
die Einhaltung der grundsätzlichen Anforde-
rungen an Gefahrenwarnanlagen. Allerdings 
erfüllt ein Sicherheitssystem nur seinen 
Zweck, wenn es richtig geplant und instal-
liert wurde. Deshalb sind viele autorisierte 
Betriebe nach höchsten Standards geprüft: 
Dank der „DIN EN 16763“-Zertifizierung 
können Bewohner darauf zählen, dass die 
Alarmanlage den Ernstfall frühzeitig signa-
lisiert. Gut zu wissen: Seit April 2019 lohnt 
sich die Investition in „geprüfte“ Sicherheit 
doppelt. Denn Bauherren haben dank des 
Höchstmaßes an Qualität nicht nur die Ge-
wissheit, im eigenen Zuhause wohlbehütet 
zu sein, sie profitieren auch von Förderun-
gen der KfW sowie Vergünstigungen einiger 
Versicherungen: Erfüllen die smarten Sys-
teme und die installierenden Fachbetriebe 
die DIN-Normen, gibt es die Chance auf eine 
 KfW-Förderung sowie eine Prämie auf die 
Wohngebäudeversicherung. HCI  
Extra Sicherheit
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Kleiner Aufwand, große Wirkung
Rauchmelder retten jährlich  
68 Menschenleben
Wohnungsbrände entstehen meist durch Unachtsamkeit oder technische Defekte. Wenn dabei Personen zu Schaden kommen, liegt das oft an fehlenden Rauch-
meldern. Deswegen sollte im Flur sowie in jedem Schlaf- und Kinderzimmer mindestens ein qualitativ hochwertiger Rauchmelder vorhanden sein.
Sie lassen sich leicht installieren und wecken 
mit einem schrillen Ton die Bewohner sogar 
aus dem Tiefschlaf auf: Rauchmelder sind 
eine sinnvolle Investition. Seit 2003 haben 
die kleinen Geräte statistisch abgesichert 501 
Leben gerettet. Das geht aus der aktuellen 
Studie „Wirksamkeit der Rauchwarnmelder- 
pflicht“ des Brandschutzspezialisten Heka-
tron hervor – und unterstreicht einmal mehr, 
wie wichtig Rauchmelder sowohl in Privat-
wohnungen, Häusern, aber auch Gewerbe-
räumen sind. Dabei liegt das Potenzial der 
nützlichen Helfer deutlich höher. „Würden 
Hausbesitzer bzw. Eigentümer die gesetzli-
chen Vorgaben komplett umsetzen, müssten 
den Hochrechnungen zufolge in einem Jahr 
bis zu 240 Menschen weniger sterben“, be-
tont Dr. Sebastian Festag, Risikoforscher bei 
Hekatron Brandschutz und Autor der Studie. 
Tatsächlich aber gibt es bundesweit noch 
deutlichen Nachholbedarf. Der Ausstattungs-
grad liegt Schätzungen zufolge derzeit erst 
bei 60 Prozent. Eigentümer sind daher gut 
beraten, alle Schlafräume – und dazu zählen 
auch Kinder- und Gästezimmer – sowie Flure 
mit jeweils mindestens einem Rauchmelder 
zu sichern. Denn Brandopfer sterben in aller 
Regel nicht an den Flammen, sondern  binnen 
weniger Minuten an Brandrauch und den 
 giftigen Rauchgasen. Auch wichtig: Feuer-
wehren empfehlen Qualitätsrauchmelder mit 
dem Q-Siegel. Das unabhängige Qualitäts-
zeichen sieht unter anderem fest verbaute, 
langlebige Batterien vor und garantiert durch 
festgelegte Prüfstandards eine hohe Sicher-
heit. Um diese durchgängig zu erhalten, 
sollten Rauchmelder regelmäßig gewartet 
und rechtzeitig vor Ablauf der vorgesehenen 
 Lebensdauer durch neue ersetzt werden.
 TXN  
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... für ein schöneres Zuhause
Vor dem Einzug in die eigene Immobilie steht die Bauabnahme. Die 
Bauabnahme ist der wichtigste Rechtsakt nach der Unterzeichnung 
des Vertrags – und sollte deshalb auch angesichts der auslaufen-
den Mehrwertsteuersenkung zum Jahresende nicht übereilt erklärt 
werden, warnt der Verband Privater Bauherren (VPB). Mit der Bau-
abnahme beginnt unter anderem die Gewährleistungsfrist und die 
Beweislast für Mängel kehrt sich um. Abnehmen müssen Bauherren 
alles, was sie in Auftrag gegeben haben: den Neubau eines kom-
pletten Hauses, die neue Eigentumswohnungsanlage – also sowohl 
ihr Sonder- als auch das viel umfangreichere Gemeinschaftseigen-
tum –, wie auch die umfassende Sanierung eines Altbaus oder auch 
einzelne Gewerke. Bauunternehmer und Handwerker haben das Recht auf eine Abnahme. 
Selbst unwesentliche Mängel sind kein Grund, diese zu verweigern. An der Frage, was 
wesentliche oder unwesentliche Mängel sind, entzünden sich regelmäßig Streitigkeiten. 
Laien sind deshalb gut beraten, wenn sie ihr Bauvorhaben von Beginn an von einem eigenen 
unabhängigen Sachverständigen begleiten lassen. Sie wissen dann zur Abnahme, welche 
Mängel während der Bauzeit aufgetreten sind und bei der Baufirma beanstandet wurden. 
In solchen Fällen ist es meist kein Problem, beim Abnahmetermin mit dem Bauunternehmer 
die noch nicht beseitigten Mängel zu benennen, angemessene Fristen zur Nachbesserung 
zu setzen und Restwerklohn in zutreffender Höhe einzubehalten, sofern der Zustand des 
Bauwerks nicht womöglich zur Abnahmeverweigerung berechtigt. In jedem Fall sollten 
Bauherren auf einem Abnahmetermin auf der Baustelle bestehen und die Abnahme nicht 
einfach schriftlich erklären.
Wer nachhaltig lebt, nutzt Second-Hand-Angebote und Restposten. Heimwerker und Bauher-
ren können so Geld sparen. Nach Erfahrung der Sachverständigen des Verbands Privater Bau-
herren (VPB) sitzen viele Handwerksbetriebe auf Restposten, die ihnen die Lager verstopfen. 
Es lohnt sich deshalb, für Fliesen, Bodenbeläge, Sanitärausstattungen oder Innentüren beim 
örtlichen Handwerksbetrieb gezielt nach Restposten zu fragen. In der Regel handelt es sich 
um Neuware, meist sind es nur Dekore aus dem Vorjahr, die nun niemand mehr ordert. Die 
Ware ist allerdings beschränkt auf den jeweiligen Posten, Nachlieferungen aus dem Werk sind 
in der Regel nicht mehr möglich. Der VPB rät deshalb, genau zu rechnen, ob die angebotenen 
Mengen für das eigene Projekt ausreichen. Detaillierte Verlegepläne 
sind unentbehrlich, damit nicht zum Schluss zwei, drei Fliesen fehlen. 
Gerade bei Fliesen sollten Bauherren immer einige in Reserve haben, 
um spätere Schäden ausbessern zu können.
Weitere Informationen beim Verband Privater Bauherren (VPB) e.V., 
Bundesbüro, Chausseestraße 8, 10115 Berlin, Fon: 030 2789010, 
Fax: 030 27890111, E-Mail: info@vpb.de, Internet: www.vpb.de         www.vpb.de
Dipl.-Ing. (FH)
Raik Säbisch 
Bauherren sollten Abnahme 
nicht übereilt erklären
Beim Bauen mit Restposten  
genau rechnen!
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